
Interview mit Damen-Nationaltrainer Mike Neubauer 
 

RollhockeyDamen: Was ist Dein Ziel bei der 
EM? 
Mike Naubauer: Tja, da es meine letzte 
Meisterschaft hinter der Bande sein wird, und diese 
auch noch vor der eigenen Haustür, wünsche ich 
mir, dass wir den Zuschauern hier in Deutschland 
zeigen, zu welch großartigem Rollhockey mein Team 
in der Lage ist. Ich kenne durchaus die Vorurteile 
gegen das Frauen Rollhockey hier in unserem Land, 
und die EM ist eine super Möglichkeit diese zu 
entkräften. Ich bin überzeugt wir werden Spiele auf 

höchstem Niveau sehen, und meine Mädels werden ein Wörtchen um die Medaillen mitreden. Der 
Weg zu Gold führt nur über uns! Welcher Platz konkret herauskommen wird, das wird man 
sehen, das Feld ist so eng beieinander, das eigentlich alle Platzierungen möglich sind. 
 
RollhockeyDamen:Das heißt es gibt fast nur Endspiele? 
Mike Naubauer: Genau. Auf einer EM kann man sich kein schlechtes Spiel leisten. Der Modus 
ist jeder gegen jeden, und da musst du halt gegen jeden bestehen! Aber dazu sind wir absolut in 
Lage! 
 
RollhockeyDamen: Bist Du zufrieden mit der EM in der Cronenberger Halle? 
Mike Naubauer: Das sie in der Halle des RSC stattfindet ist perfekt. Zusammen mit der Halle in 
Düsseldorf ist sie die beste Rollhockeyhalle in Deutschland. Toller Boden, und genau richtige 
Kapazität. Ich bin als Spieler in den Genuss gekommen dort zu spielen als die Halle ausverkauft 
war, und es gibt nichts Besseres! Die Zuschauer sind nah dran, es ist laut, das macht Gänsehaut, 
und wir alle freuen uns riesig darauf.  
Leider ist die Zusammenarbeit mit dem Veranstalter alles andere als gut. Bisher gab es noch 
nicht ein Gespräch über den Ablauf, oder womit sie uns noch besonders helfen können. 
 
RollhockeyDamen: Euer Auftaktspiel ist gegen die Schweiz, Freitag habt ihr Spielfrei. 
Was hälst du von dem Spielplan? 
Mike Naubauer: Normalerweise ist es ein riesen Vorteil einer Heim-EM, das man den Spielplan 
selber erstellen kann. Leider nicht in Wuppertal! So haben wir den denkbar schlechtesten 
Spielplan für uns. Den freien Spieltag zudem auf einen Freitag zu legen ist äußerst unglücklich. 
Viele haben die Anreise von weiterweg bereits abgesagt, weil sie nicht nur für ein Deutschland-
Spiel kommen möchten. Aber, ganz klar: Trotz solcher Widrigkeiten bedeutet das nur: jetzt erst 
recht!! 
 
RollhockeyDamen: Was werdet ihr in den letzten Tagen vor der EM noch machen? 
Mike Naubauer: Wir haben noch 1 x Training, um alles noch mal zu wiederholen, und am 
kommenden Sonntag checken wir in unser Haus ein. Das liegt wunderschön in einem der 
Cronenberger Wälder. Dort haben wir unsere Ruhe, viel Platz, und ganz viele Möglichkeiten des 
Zeitvertreibs. 
 
DamenRollhockey bedankt sich für das Interview und wünscht Dir und Deinem Team 
viel Erfolg bei der Europameisterschaft! 


